
Klaſſenſtolz Amtmann Hören Sie ein Spitzbub als
Sie ſind iſt mir aber noch nicht vorgekommen Gauner Ick bilde mir
ooch nich wenig djiruff ein Herr Amtmann

Kindermund Vater im Spezialitätentheater Die Sprache des
Bauchredners klingt doch etwas heiſer Der kleine Otto Papa da hat
er ſich gewiß den Bauch erkältet

Unter Dienſtboten Der Bräutigam unſeres gnädigen Fräu
leins iſt aus San Francisko So ich glaubte der ſei nicht weit her

Aus der Geſchichtsſtunde Schüler ſeine Aufgabe herſagend
Königin Eliſabeth ließ Maria Stuart neunzehn Jahre gefangen
nehmen Lehrer Donnerwetter muß die ſich aber geſträubt haben

Zuvorkommen d Eine Dame läßt ſich malen und bemüht ſich
ihren Mund möglichſt klein erſcheinen zu laſſen Warum quälen Sie
ſich denn ſo fragte der Künſtler wenn Sie es wünſchen male ich Sie
ganz ohne Mund

x

Der Gipfel des Geizes Zwei Freunde welche ſich kürzlich
verheirathet haben beklagen ſich gegenſeitig Meine Frau iſt ſo geizig
ſagt der Eine daß ſie mir nicht einmal das Waſſer gönnt welches ich
trinke Mit der meinigen iſt es noch viel ſchlimmer erwiderte der
Andere ein großer Freund der Rebe Sie gönnt mir nicht einmal das
Waſſer welches ich nicht trinke

Edle Selbſtloſigkeit Ein kleiner Junge kommt in die Apotheke
Geben Sie mir für fünf Pfennige Bitterſalz aber bitte recht wenig ich
ſoll es einnehmen

c

Ein Trinktalent Meine Herren Der Tiſch muß ſchwimmen
Laſſen Sie uns anſtoßen B zu ſeinem Nachbar Dieſer A iſt ſehr
für s Schwimmen geben Sie Acht nachher beim Roaſtbeef läßt er
womöglich den ganzen Ochſen ſchwimmen

Trauer Der Brauer Kulicke trifft auf dem Wege vom Kirchhofe
wo er dem Begräbniß eines Freundes und Stammgaſtes beigewohnt hatte
einen Bekannten welcher ihn frägt warum er ſo niedergeſchlagen und
verſtimmt ſei Ach weeßtel und eine Thräne rollte über ſein fettes Ant
litz es iſt ſchrecklich nu haben ſe den Robert meinen beſten Gaſt der
das Waſſer nie leiden konnte dicht unter der Dachrinne begraben

Glückliche Reiſe Die Ehen werden wie bekannt im Himmel
er Gleich nach der Einſegnung geht die Hochzeitsreiſe los und
ieſe dauert ſo lange nach individueller Anſicht des jungen Paares die

Flitterwochen dauern Die Reiſe geht durch alle Regionen der Poeſie
und der menſchlichen Verrücktheit bewegt ſich wohl auch auf der Erde ein
wenig und endet or der Höllenpforte hier wird ausgeſtiegen Der
Auſenthalt hierſelbſt iſt lebenslänglich

Selbſt iſt der Mann Als der Fürſt von Sieglingen Bartungen
ſeinen Hofprediger erſuchte er möge die Bitte um einen Leibeserben mit
in ſein Gebet auſnehmen erwiderte der Geiſtliche Jch werde Jhrer Durch
lauchten Befehl gerne nachkommen doch bitte ich Eure Durchlaucht auch

das Jhrige zu thun dan wird s gewiß nicht fehlen

Auf dem Schiffe Ein Dampfſſchiff iſt genöthigt weil dichter
Nebel das Schiff umgiebt vor der Mündung der Elbe liegen zu bleiben
Ein Paſſagier geht auf den Steuermann zu und fragt Warum fahren
Sie nicht ein Steuermann Weil ich in dem Nebel den Weg nicht
ſehen kann Paſſagier Aber Sie können doch die Sterne ſehen
Steuermann Ja dahin gehen wir aber erſt wenn der Keſſel platzt

Zu lang Rieke ſoll in der Leihbibliothek für die gnädige Frau
irgend einen intereſſanten Roman verlangen Wie wäre es mit Die
Hoſen des Herrn von Bredow frug der Gehülfe Jotte doch die
werden ihr ville zu lang ſind
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Deutlich Lieutenant von Blechwitz Sagen Sie mal meine

Jnädigſte in Amerika beneiden Sie uns wohl um unſren Adel
Amerikaniſche Dame Well ich thut nicht uiſſen aber das thu ich ueiß
uir thun nicht beneiden die Ariſtocracy um ßolche Mann ui Szie ßein

Modern Junger Mann Jhre Tochter hat mich an Sie gewieſen
mein Herr Alter Mann Schon gut Sie haben meine Einwilligung
Jſt das alles was Sie wünſchen Ja aber ich wollte noch wegen
einer Sache fragen mein Herr Wenn ich Jhrer Tochter einen Verlobungs
ring mit einem Diamant gebe würden Sie dann geneigt ſein mir einen
Empfangsſchein darüber zu geb im Fall etwas Unangenehmes geſchähe

Aerztlicher Gradmeſſen Der praktiſche Arzt Dr Meier hält
bei Erkrankungen in ſeiner Familie folgende Abſtufung feſt Für ihn
wird der Profeſſor aus der Reſidenz gerufen für ſeine Frau der Bezirks
arzt ſeine Schwiegermutter behandelt er ſelbſt
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Fein Nein es iſt zu heiß hier Ich ſchwitze weiß Gott wie ein

Schwein Geht es Jhnen nicht auch ſo mein Fäulein

Ein villiges Vermächtniß Der Notar Summa Summarum
im Vermächtniſſe zwanzigtauſend Mark Der Sterbende Ferner drei
tauſend Mark dem Herrn Notar Der Notar Sehr verbunden
Und wo wird man das Geld zu all dieſen Legaten finden Der
Sterbende Wo Ja darüber habe ich auch ſchon nachgedacht
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Jch laufe Ein öeſchäftigter Herr begegnet einem bekannten
Schwätzer und bemüht ihm zu entwiſchen oerdoppelt er ſeine Schritte
Der Schwätzer jedoch verſucht ihn aufzuhalten und ruft Guten Morgen
wie geht s was machen Sie Der Andere aber ſetzt ſich in Trab und
ſagt Jch aufe

Ein zutes Wort Bauer Verzeih mei m Bub n oder ich hau
Di krumm und lahm Lehrer Wie kommt Jhr mir vor Was
wollt Jhr denn eigentlich Bauer Für qgiein Bub n a zut s Wort
bei Dir einlegen

2

Unerhört Gräſin Was heut zu Tage nicht Alles oon den
Frauen verlangt wird Jetzt ſollen ſie ſogar auch noch Kaffee kochen
können

x

Deutlich Herr Mein Fräulein Sie ſind ein Engel in Menſchen
geſtalt Fräulein Leider mehr Menſch als Engel

Logiſch Profeſſor beim Botaniſiren im Walde ein höchſt verdächtiges
Jndividuum gewahrend Wenn man nach dem äußeren Ausſehen dieſes
Menſchen auf deſſen Denkungsart ſchließen darf dann glaube ich mich
aus dem Staub machen zu ſollen

Jm Manöver Beim Abgeben einer Salve knattern einige Ge
wehre vor Euch ſoll der Teufel fricaſſiren Jhr Himmelhunde mit
Euerm verfluchten Vorſchießen ſchreit der Hauptmann glaubt Jhr
Kerls denn Jhr wäret hier in einem Vorſchußverein

z

Moderne Bauart A Wie lang iſt dies Haus jetzt gebaut
Zwei Jahre A Wie Und das ſteht noch

2

Verthan Frau die von einem Schiffer vom Ertrinkungstode ge
rettet wurde Eine Belohnung wird Jhnen mein Schwiegerſohn zu
ſtellen Schiffer Herrgott da hab ich was Schönes ang ſtellt

w

Aus der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Den inneren leeren
Raum des Gewehrlaufes nennt man die Seele Alſo Däſeke wie heißt
der Raum durch welchen das Geſchoß geht Däſeke bleibt ſtumm

Herrjott noch mal ſon Rhinoceros hat et ſelbſt in ſich un weeß et
nicht Däſeke verſtändnißinnig Det Jnjeweide

Kindlich Die kleine Elſe fährt mit ihrer Mutter nach der Reſidenz
Jn demſelben Coupé hat der Hausarzt der Familie Platz gefunden
welcher die Damen fragt ob er rauchen dürfe Nach einigen Tagen
ſprach man von den Verordnungen des Arztes und die kleine Elſe rief
Ach Gott der Doktor verſteht ja gar nichts er weiß ja nicht einmal ob
er rauchen darf er hat erſt die Mama fragen müſſen

Guter Rath Fader eitler Poetaſter zu einem Herrn ſeiner Be
kanntſchaft ſelbſtbewußt Jch beabſichtige meinen geſammelten Novellen
einen recht poetiſch und ſinnig lautenden Namen etwa Jmmortellen
Aſtern Blüthenſtrauß e zu geben wozu rathen Sie mir Nennen
Sie Jhre Novellen doch Schafgarben

e

e aac Knackmandeln
Auflöſung des 312 Preisräthſels Tannhäuſer

Richtige Löſungen gingen ein 12 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 30 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Ernſt Schulze O Heſſe Fr L Metze K Haym
A Winkler F Eylau Jenny Küpp Otto Benſe Magdalene Sommer

von answärts von R Rath Leopoldshall H Teubner Heideloh
Kerſten Barmen

Preis Zſchokke s Rovellen in 10 Händen eleg geb
entfiel auf Otto Benſe hier

313 Preisrätljſel
Sucht in Egypten mich auf dort bin am Nil ich zu finden
Werden die Zeichen verſetzt lieg ich in Deutſchtand als Stadt

Preis Kleiſt s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Geſtern traf ich in Bad Wittekind einen alten Stamm

liſchgenoſſen Mit dem Ausdruck ſeligſter Gemüthsſtimmung
ſaß er im Schatten der Bäume rauchte ſeine Cigarre und
ſtärkte ſich von Feit zu Heit durch einen tiefen Schluck aus
dem vor ihm ſtehenden Glaſe Und als ich mit dem
banalſten Worte das es giebt mit dem sden Wie
geht s auf ihn zutrat da ſeufzte er ſo recht aus n
grunde auf und ſagte Ach Gott wenn doch alle Tag
Ferientag wär

Und dabei iſt mein Stammgenoſſe ſonſt ein Beamter
von geradezu klaſſiſcher Pedanterie ein Mann ſo eingelaſſen
in das Uhrwerk ſeines Amtes wie ein Hapfen in das ſeines
Chronometers und den hatte die Ferienſtimmung ſo gepackt
daß er der Aktenwurm par excellence weder die Sehnſucht
nach dem breitbauchigem Tintenfaſſe noch nach dem alten
Repoſitorium noch nach der aus Staub dem Duft der Käſe
ſtulle des Schreibers und jenem alten Aktengeruch ſich zu
ſammenſetzenden Atmoſphäre ſeiner Schreibſtube Verlangen
trug Ach Gott wenn doch alle Tag Ferientag wär

Mit dem ganzen ſehnenden Verlangen mit dem das
Wort Ferien einen armen Schreibtiſchmenſchen erfüllt kam
ich in mein beſcheidenes Heim Ein donnerndes Gepolter
hinter meiner Korridorthür ließ mich die letzten Treppen
ſtufen im Sturmſchritt nehmen Was war da paſſirt
Eine Wolke von Staub drang mir entgegen ein Aufheulen
meines Jüngſten und ein lautes Klatſchen folgten und in
dieſes Milieu trat ich mit meiner FerienLobpreiſungs Hymne
im Herzen Und dazwiſchen klang von den Lippen meiner
lieben Ehehälfte Vein wenn doch erſt die Ferien ein Ende
hätten Es iſt mit Euch Rangen nicht mehr auszuhalten l
Lieber Leſer ſelbſt auf die Gefahr hin mich in Deinen
Augen ſtark herabzuſetzen muß ich geſtehen daß der un
glückliche Erzeuger beſagter Rangen niemand anders iſt als
ich Hähnchen Schreibfer par ordre de mufti und dieſer
Mufti iſt das gebieteriſche Muß des Lebens Rangen
Leider hatte meine Frau Recht Denn mein zehnjähriger
älteſter war auf den Gedanken gekommen mal nachzuſehen
was auf einem der Veorſaalſchränke eigentlich ſtände
VNatürlich hatten ſte den erwiſcht der an einem kranken

Horderfuß leidet und als beide ſich als zukünftige Turner

aber an die Kante hängten und ganz anerkennenswerthe
Klimmzüge machten da war der Schrank vornüber gefallen
mein Aelteſter auf den ſolideſt fundirten Theil ſeines
Körpers ohne Schaden anzurichten der Kleine aber war
der entſetzt aus der Küche herbeiſtürzenden Mutter in
die Hände gefallen buchſtäblich denn das Klatſchen be
ſorgten eben meine mir angetrauten beiden Hände auf
demſelben Theil des Körpers den der fallende Schrank ver
ſchont hatte Um das Gleichgewicht wieder hre hielt
ich meinem Aelteſten eine Strafpredigt zum Hauen hab ich
gemeiniglich keine Cuſt Leider mußte ich die Erfahrung machen

daß auf iunge Gemüther die Ferien keine erzieheriſche
Macht ausüben denn während mein Jüngſter ziemlich er
heblich heulte und ſich den unteren Cheil ſeines Rückens rieb

machte mein Aelteſter ein pfiffigweinerliches Geſicht und ſagte
nur Aber Papa es ſind doch Ferien wenn wir da
oben in der Wohnung ſind paſſirt allemal etwas

Dieſer Einwurf hatte zur Folge daß ich meine Philippika
ſofort unterbrach und meiner Frau decretirte ſie ſollte unter
allen Umſtänden die Jungen ins Freie laſſen Ich muß ge
ſtehen heute hat das Wort Ferien einen neuen Stoß
mir erhalten Denn als ich heute gründlich ermüdet nach
Hauſe kam fand ich meine beiden Jungen im Bette und
meine Eheallerliebſte in Thränen aufgelöſt Die beiden
Rangen ſauber ſetze ich ein l hinter dies Wort hatten
meinen Geboten die weiteſte Folge gegeben und waren na
türlich an den ſchönen grünen Strand der Saale gegangen
Ebenſo natürlich war der eine ſo leichtſinnig in einen Kahn
zu ſteigen der zum Glück angekettet war und der andere
hineinſpringen zu wollen Daß beide bei dem darauf ent
ſtehenden Kuddelmuddel hineinfielen in die Saale war zum
Glück ebenſo ſelbſtverſtändlich als ſie von dem Bootsbeſitzer
ſchnell herausgezogen wurden r wurden beide meiner
armen Frau ins Haus gebracht Die Folge war daß mein
Irish stew an brannte meine Frau vor Aerger kochte
und ich ſelbſt ent brannte in einer Wuth auf das
lemma in das Vater und Mutter Ferien bringen könn

Nun die Ferien werden auch vorübergehen Für e
i genug der Klagelieder ſonſt würde Jhnen wert
reundin die Caune verderben

Jhr allzeit getreues r

hähnchen



Eine Kriegsliſt
Humoreske von W W

Der rrgre Häberlein war ein Mann der mit ſeiner Lebens
e eigentlich ganz zufrieden hätte ſein können Er war geſund wohl

d in einer angeſehenen Stellung und geachtet von ſeinen Mitbürgern
dennoch ſehlte ihm etwas und zwar etwas ſehr Wichtiges eine Frau

Dieſem Mangel hätte er freilich ſchon längſt abhelfen ſollen Aber
rod ſeiner achtundvierzig Jahre war ihm doch jetzt erſt die Veberzeugung

kommen daß das Leben mit einer alten Haushälterin bei dem man
ngeſtör ſeinen Junggeſellen Freuden nachgehen konnte doch nicht der

idealſte modus vivendi ſei
Das war aber ſo zugegangen m Häberlein hatte einen Jugend

eund den Hauptmann Ranzendorf der zwar ſeit einer langen Reihe von
ahren glücklich verheirathet in einer fernen Stadt lebte mit dem der Re

gierungsrath aber ſtets in eifrigem brieflichem Verkehr geblieben war Vor
einem Jahre hatte der Hauptmann ihm die Trauernachricht von dem Ab
leben ſeiner Frau geſandt und jetzt traf wiederum ein ſchwarzumränderter
Brief im Hanſe des Regierungsrathes ein Der Hauptmann ſelber war

Neben dieſer Botſchaft aber lag ein Schreiben welches der
orbene ſelber in ſeinen letzten Lebenstagen an den Regierungsrath

aufgeſetzt hatte und worin er ihu in den rührendſten Ausdrücken bat
einer Tochter Anna ſeinem einzigen Kinde einem Mädchen von achtzehn
Jahren ein zweiter Vater werden zu wollen da er keinen andern Menſchen
auf der Welt habe an den er dieſe Bitte zu richten ſich getraue

Nun wor der Regierungsrath ein wirklich gutherziger und braver
Mann und abwohl die Auſnahme eines jungen Mädchens in ſein Haus
ihm nicht geringe Unannehmlichkeiten zu bereiten drohte dachte er doch
nicht einen Augenblick daran dieſe Bitte eines Sterbenden abzuſchlagen
dieſen Vertrauensbeweiſe ſeines beſten Freundes nicht zu entſprechen Er
reiſte daher ſofort ab und kehrte nachdem er den Hauptmann hatte be

tten belſen mit ſeiner jungen Mündel in ſein Haus zurück
Wenn er aber befürchtet hatte Unbequemlichkeiten und Störungen in

ſeinem behaglichen Lebenswandel von ſeiner guten That zu ernten ſo ſollte
er ſich weit verrechnet haben Schon der Anblick von Anna Ranzendorf
war ein ſo reizender und lieblicher daß er jedes Mannes Herz erfreuen
mußte Und dann welche Dankbarkeit zeigte das junge Mädchen ſeinem
Wohlthäter Sie ſchien es ſich zur Pflicht gemacht zu haben auf immer
neue Beqr chkeiten und Annehmlichkeiten für den Regierungsrath zu

und nur zu leben um ihm das Leben möglichſt behaglich zu
machen So kam es daß das Glück und die Zufriedenheit des Re

ſtatt beeinträchtigt zu werden ſich verdoppelte
Fnun wohl zu verwundern wenn der Regierungsrath auf den

F kam ſeine kleine Hausfee dauernd au ſich zu feſſeln durch das
i Band welches bei uns flatterhaften Menſchen doch noch das un

erreißbarſte iſt durch das der Ehe Daß er allmählich zärtlicher gegen
e wurde als es ſich ſtreng genommen mit der Würde eines Vormundes

und Titular Onkels vertragen hätte Freilich ſtiegen dem Braven bei
be Heiraths Projekte auch mancherlei Bedenken auf Da war vor

lem der große Unterſchied im Lebensalter er war dreißig Jahre älterals ſie Freilich ſagte er ſich mir ſoll Niemand meine achtundvierzig
ahre anſehen Bin 4 nicht rüſtigf und geſund daß ich s mit dem

üngſten auf ehmen kann Und ſcheint ſich Anna nicht glücklich bei mir
u fühlen und wird ſie nicht wünſchen ſich dieſes Leben auf immer ſo zu
ichern Aber zum Kukuk wer kann ſagen wie ſo ein junges Ding

über denken mag weiß der Henker was denen manchmal in den
opf fährt Hm Hm ſie kehrt in mir immer ſehr den Onkel heraus

Dankbar iſt ſie mir ja ganz offenbar aber vielleicht könnte auch dieſe
Dankbarkeit ſie veranlaſſen mir ihr Jawort zu geben ohne daß ſie mich
liebt Und das will ich nicht nein lieben muß ſie mich wenn ſie meine
d wird Wüßte ich nur wie ſie darüber denkt Es wäre doch zu
r zu lächerlich für mich wenn ich mir bei ihr einen Korb holte

er Gewißheit muß ich haben um jeden Preis ich habe es ſatt mit
den Haushälterinnen herum zu wirthſchaften ich will das behagliche Leben
das ich jetzt genieße nicht wieder aufgeben Aber wie in aller Welt kann

über ihre Geſinnung ins Reine kommen ohne mich eventuell zu
blamiren Ha rief er plötzlich aus tiefem Nachſinnen empor
fahrend ha ich hab s Eine famoſe Kriegsliſt So muß es gehen
Ich laſſe ſie rufen und theile ihr ganz ruhig mit ich hätte mich mit
einer Andern verlobt Liebt ſie mich dann nur als ihren Onkel
ihren zweiten Vater ſo wird ſie mir fröhlich dazu gratuliren liebt ſie
mich hm wie man ſeinen Schatz liebt dann wird ſie erſchrecken blaß
werden vielleicht gar ohnmächtig Dann ſtürze ich ihr zu Füßen ſage
re Liebchen es iſt ja gar nicht wahr ich wollte Dich ja nur auf die

obe ſtellen komm ſei mein Weib Jch gebe mir gar keine Blöße
im ſchlimmſten Falle kann ich ja immer noch ſagen ich hätte mir

nur einen dummen Scherz erlaubt Wirklich eine ganz famoſe Kriegsliſt
Ich werde ſie ausführen und zwar ſogleich Aber wen nenne ich ihr
denn nun mit einiger Wahrſcheinlichkeit als meine Braut Na am Beſten
wohl die Meta Heibach Sie muß freilich ſchon über dreißig Jahre alt
ſein aber vor zehn zwölf Jahren da war ich wahrhaftig ordentlich in ſie
verliebi und ich glaube ich hätte ſie genommen wenn mir mein Jung

eſellenLeben damals nicht noch ſo ſehr lieb geweſen wäre und wenn ſieRiht ſo plötzlich von hier hätte fortziehen müſſen Nun jetzt iſt ſie ja

aber ſeit einiger Zeit wieder da ich habe ſie öfters getroffen wir haben
uns viel von den alten Zeiten unterhalten ſie ſieht noch immer ſo gut

a de durch ihre ſtilke Freundlichkeit und Sanftmuth ſo liebens
Anna es gar nicht un wahrſcheinlich finden wird wenn ich
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ihr vorlöge mit der hätte ich mich eben verlobt Wirklich eine ganz
famoſe Kriegsliſt konnte er ſich nicht enthalten nochmals hinzuzuſetzen

Und er ſäumte denn auch nicht lange dieſe Kriegsliſt auszuführen
Sein Herz klopfte aber doch ein wenig als er zu ſeiner Pſiegetochter
ſagte Liebe Anna ich habe Dir eine freudige Nachricht mitzutheilen
ich habe mich heute verlobt Du wirklich Onkel Und mit wem

Mit Fräulein Heibach Oh da gratulice ich Dir von Herzen liebſter
Onkel wie froh macht es mich daß Du eine ſo gute liebe Frau be
kommſt und gewiß recht recht glücklich wirſt Dem lieben Onkel wurde
immer unglücklicher zu Sinnz Aber ehe wir über Dein Glück weiter
reden fuhr ſie indem ſie erröthend den Kopf ſenkte ſchnell fort laß
mich Dir nun auch das meine geſtehen von dem mein Herz ſo übervoll
iſt Alfred Bach weißt Du der junge Advokat hier hat mir vorgeſtern
ſeine Liebe zu mir erklärt und ich lieber Onkel ich habe ihn nicht
abgewieſen denn ich habe ihn ſo ſchrecklich lieb Der Regierungs
rath der im höchſten Schrecken auf einen Stuhl geſunken war konnte nur
ſtammeln So vorgeſtern Ja verzeih daß ich es Dir nicht
ſchon geſtern ſagte Ja mir auch wirklich unbegreiflich
der Bach iſt doch ein ſo tüchtiger Menſch was hätte ich wohl dagegen
haben ſollen Es war merkwürdig gerade die völlige Gedanken
loſigkeit in welche das Entſetzen den guten Häberlein für den Augenblick ver
ſetzt hatte ließ ihn ſo verſtändige Gedanken ſagen wie ſie nur die größte
Selbſtbeherrſchung und Heuchelei hätte erzeugen können Oh wie
unendlich glücklich machſt Du mich durch Deine Zuſtimmung lieber
Onkel Weshalb ich es Dir nicht gleich geſtand Jch will es Dir ſagen
Zufällig machte mir gleich nachdem Alfred und ich uns verlobt hatten
Deine Braut Fräulein Heibach einen Beſuch Erröthend zauderte ſie
ein wenig dann aber fuhr ſie eutſchloſſen fort Jetzt kann ich Dir ja
mittheilen was ſie mir ſagte jetzt wo ſich Alles zum Beſten gekehrt hat
Sie fragte mich ſei mir nicht böſe lieber Onkel ſie fragte mich
ob es wahr ſei daß ich Deine Braut ſei Alle Welt ſpräche
davon Wie komiſch nicht wahr Und dann fing ſie plötzlich krampf
haft an zu weinen ich konnte ſie gar nicht beruhigen Schließlich mußte
ich ihr aufs Strengſte verſprechen daß ich kein Wort davon zu Dir ſagen
wolle Aber jetzt kannſt Du ja nur daran ſehen wie lieb Dich Deine
Braut hat da iſt es gewiß kein Unrecht daß ich mein Wort gebrochen
habe Aber was fehlt Dir denn lieber Onkel Du ſiehſt ja ganz blaß
aus Soll ich zum Arzte ſchicken Nein nein liebes Kind laß nur

die unerwartete Nachricht von Deiner Verlobung die Ueber
raſchung Alles laß mich bitte nur einen Augenblick allein damit
ich mir Alles noch mal ruhig überlege

Da ſaß nun der Herr Regierungsrath Häberlein troſtlos ein Bild
des Jammers Oh wohin hatte ſeine famoſe nein ſeine dreimal ver
fluchte Kriegsliſt ihn geführt Nicht nur war Anna ihm unwiderruflich
verloren Das war ja noch das wenigſte das hätte über kurz oder lang
ja doch eintreten müſſen wie die Dinge nun einmal lagen Aber dieſe
Blamage dieſe Beſchämung vor ſich ſelbſt Einfach komiſch hatte ſie
die Möglichkeit einer Verbindung zwiſchen ihm und ihr gefunden Oh
oh oh Und was ſollte er jetzt ihr gegenüber über die erdichtete Ver
lobung mit Meta Heibach ſagen jetzt wo ſie ihm das Geheimniß Metas
in gutem Glauben verrathen hatte Es war zum Verzweifeln Er konnte
es gar nicht wagen unter dieſen Umſtänden noch ihr die Unwahrheit ſeiner
Ausſagen zu geſtehen Es war kein anderer Ausweg als daß er zu Meta
gehen und die erdichtete Verlobung möglichſt ſchnell zu einer wahren zu
machen verſuchen mußte er ein Opfer tückiſcher Verhältniſſe

Merkwürdig Gerade auf dieſem Höhepunkte der Verzweiflung in
ſeinem Jdeengange angelangt ſchien der Regierungsrath allmählich mil
deren weniger ſtroſtloſen Erwägungen zugänglich zu werden War es
denn wirklich ein ſo großes Unglück ür ihn wenn er Meta Heibach hei
rathete Die bittere Lehre hatte er ja ſoeben empfangen daß ein ganz
junges Mädchen doch nicht mehr ſo recht zu ihm paßte Und wieder
allein mit ſeiner alten Haushälterin zu wirthſchaften das war ihm nach
dem er ſich einmal ſo vollſtändig in den Gedanken der Annehmlichkeiten
des Eheſtandes hineingelebt hatte wirklich unmöglich Und hatte er Anna
perſönlich wirklich ſo leidenſchaftlich geliebt daß er nur ſie keine andere
ſich als ſeine Gattin denken konnte Hand aufs Herz Nein Bei Lichte
betrachtet hatte er doch nur die Behaglichkeit die ſie ihm in ſeinem Hauſe
geſchaffen hatte für immer ſich ſichern wollen Und konnte er das mit
einer Anderen konnte er das mit Meta Heibach nicht ebenſo gut ver
ſuchen Hatte er ſie nicht vor Jahren wirklich ordentlich lieb gehabt und
war ſie nicht jetzt noch eine ſo ſtattliche liebe Erſcheinung daß er ſie noch
immer mit Wohlgefallen ſah Und ſie Wie ſehr mußte ſie ihn noch
lieben daß ſie ihre Ruhe und Beſonnenheit für einen Augenblick ſo völlig
verlieren konnte Sie hatte geweint als ſie ihn für ſich verloren glaubte
Er muße doch wohl noch ein ſtattlicher tüchtiger Kerl ſein daß er einem
ſo bravem beſonnenen Mädchen eine ſo leidenſchaſtliche Liebe zu ſich ein
flößen konnte Das that ſeiner gekränkten Eitelkeit nicht wenig wohl
Und ſo war denn das Ende vom Liede daß der Regierungsrath ſich in
ſeinen Frack hüllte und zu Meta Heibach ging wo ſein Antrag mit
Freuden angenommen wurde

Ein Jahr ſpäter finden wir beide Paar in der Ehe Hafen eingelaufen
beide ſo glücklich daß man ſchwer entſcheiden könnte welches von beiden
das glücklichere ſei das junge in ſeiner leidenſchaftlichen Liebe und Zärt
lichkeit oder das ältere in ſeiner ruhigen glücklichen Behaglichkeit Der
Regierungsrath hat Meta Heibach die an zärtlicher Fürſorge für ihn
Anna durchaus nichts nachgab immer höher ſchätzen immer inniger leben
gelernt und ſo kam es daß auch er mit der Zeit die Kriegsliſt ſegnete
durch welche er zu ſeinem Glücke htngedrängt worden war

Kleine Hallenſer Geſchichten
Saßen trübe fünf Studenten

In der Kneipe trauten Räumen
Und ſie ſtarrten in die Schoppen
Wenn ſie juſt nicht tranken draus

Sprach der Eine ein Juriſte
Die Facultas der Geſetze
Muß doch ihre Leute feſſeln
Einer nur hat nicht belegt

Sprach der Medicinage Jünger

Juſt ſo iſt s bei uns ergangen
Einem nur von unſern Leuten
Wird das halbe Jahr geſtrichen

Und es hob der Theologe
Jn dem Kreiſe ſeinen Schoppen
Wohl aus unſern Reihen Einer
Nur iſt s der s Semeſter ſchwänzt

Doch der vierten frohe Jünger
Philoſoph und Philologe
Kamen heiter ſich nen Ganzen
Unſre Wiſſenſchaft fand zwei

Und Perkeo wenn der Alte
Auch in Halle wär zu Hauſe
Hätte mit dem kleinen Kopfe
Fröhlich nickend zugeſtimmt

Und ich glaub ich weiß was lächelnd
Er des Weines Philoſophus T
Zu den heut gen Muſenſöhnen
Halle s frohgeſtimmt geſagt

Seht Geſetze werden bleiben
Alſo bleiben auch Juriſten
Mediziner ſind vonnöthen
Weil die Welt im Fieber liegt

Nöthig auch ſind Theologen
Denn dem ärgſten Gotteshaſſer
Kommt die Stunde drin er Sorge
Für die arme Seele trägt

Aber Weltweisheit Jch blicke
Drei Jahrhundert in die Welten
Weisheit hab ich nie gefunden
Aber Dummheit bergehoch

Und aus alten Folianten
Lebens Philoſoph zu werden
Wahrlich dies will mich bedüncken
Wie die Mär vom Jſolan

Denn der ging dem wohlgeſchmälzten
Braungeback nen Kalbeshirne
Aus dem Wege fürchtend daß er
Eſſend davon werde ſelbſt ein Kalb

Weltweisheit ſie liegt verborgen
Jn des Humpens runder Höhlung
Nur wer dieſe zu durchforſchen
Stetig ſucht gewinnt ſie ſich

Und es nickten alle fünfe
Und der Piccolo der Kleine
Hatte fortan viel zu laufen
Von dem Tiſch zum Faſſe hin

Und ich ſag ſo lange unſ re
Halle s alma mater ſtehet
Ward mit gleichem Eifer nimmer
So Philoſophie ſtudirt

Kürzlich kam vom Brunnenfeſte
Ich vom Bade Wittekind
Hunkel war die Nacht und ſternlos
Doch die Lüfte wehten lind

Und von der Beſucher Schaaren
Hübſch zu Fuß nach Hauſe kam
Was der Motorwagen Reihe

Vollgefüllt nicht mit ſich nahm
Schweigend ging ich reine Straße

Da ſchall n Töne an mein Ohr
Eine Gattin iſt s die Männe
Von dem Arme bald verlor

Denn der hatte vollgeſogen
Sich an Rohde s gutem BierUnd nach Hauſe ihn zu kriegen

Ach ein ſchweres Werk war s ſchier

Und nun tönte laut ihr Zanken
Durch die lane Sommernacht
Eine Staats Gardinenpredigt
Da hat Er ſich losgemacht

Und höchſt logiſch macht er ſtammelnd
Klar der Gattin mit Verdruß
Daß bei einem Brunnen Feſte
Sich der Menſch anfeuchten muß

Ein Jüngling kommt im Sweater
Auf ſeinem Rad daher
Als gehörte der Weg allein ihm
Und keinem Andern mehr

Ein Landmann ſtark und ſehnig
Den Radelnden nicht ſchaut
Der rennt ihn an und mächtig
Platz da ſo ſchreit er lant

Doch ben er angerempelt
Das Jüngelchen nimmt ſacht
Von ſeinem hübſchen Rade
Und hält ihn feſt voll Macht

Nimmt unter ſeinen Arm dann
Das Jüngelchen voll Ruh
Und ſagte gemüthlich platz du
Ich ſchaute ihm lachend zu

Ein dutzendfaches Klatſchen
Ward weithin dann gehört
Es war der Radfahr Jüngling
Aufs Tiefſte darob empört

Denn vor des biedern Landmanns
Derb wuchtig ſchwerer Hand
W auch die Radfahrhoſe

es Jüngelchens nicht Stand

Die Hoſe riß und der Jüngling
Riß ſelber aus voll Scham
Gut war s daß auf dieſes Platz da
Ein ſolches platz du kam
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Ein Vierteldutzend Laternen
Durch Anfahr n ruinirt
Ein Vierteldutzend Menſchen
Das Selbſtmordgelüſte verſpürt

Zwei Dutzend Schlägereien
Mit manchem Meſſerſtich
Zwei Frauen die ſich hauen
Bis eine vom Platze wich

Ein Vierteldutzend Menſchen
Ganz oder halb verrückt
Ne Arme die in einer

Kartoffelſchüſſel erſtickt

Ein bischen ſtehlen und rauben
Jn einer Woche Friſt
Wer will es noch nicht glauben
Daß Halle Großſtadt iſt 2
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An unſrer Saale Strande ein Lattcher lag und las
Doch ſchien ihm eine Nachricht heut ohne jeden Spaß
Denn wüthend knüllt die Zeitung zuſammen er und ſpricht
Wahrhaftig hier im Leben geht zu gerecht es nicht

Da haben an einem Tage des Waſſers ſoviel ſie gepumpt
Kubikmeter ſechzehntauſend das nenn ich nicht gelumpt
Verwandl ich das in Liter welch eine Rieſenzahl
Von einfachem Leitungswaſſer bekommt man da zumal

Das pumpte an einem Tage man unſrer ganzen Stadt
Und ich als ich vor Hitze ermüdet war und matt
Jch wollte man ſollte pumpen mir einen Liter Vier
Und der ward in jeder Deſtille ſchnöde verweigert mir
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J SHier kann attiſches Salz abgeladen werden
Gedankenſplitter Viele Leute wollen nicht an eine Hölle im

Jenſeits glauben aber an eine Hölle auf Erden glaubt ſchließllch ein
Jeder

e

Aus dem Examen Profeſſor Alſo das iſt Jhre Anſicht Herr
Kandidat Ganz merkwürdiger Weiſe hat aber der oberſte
gerade das Gegentheil entſchieden Student Sollt man kaum für
möglich halten
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